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Allgemeine Hinweise zum Heft:
Im Heft werden „Schülerinnen und Schüler“ durch „SuS“ zusammengefasst  
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Weitere verwendete Abkürzungen:
•	 AB: Arbeitsblatt
•	 EA: Einzelarbeit
•	 KG: Kleingruppen
•	 PA: Partnerarbeit
•	 UG: Unterrichtsgespräch

Die Arbeitsblätter, Bilder und zusätzliche Materialien bieten wir zur  
weiteren Nutzung auf unserer Webseite zum Download an:

www.sternsinger.de/schule/gesundheit
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Zur Nutzung des Materials
Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

„Bleiben Sie gesund!“, noch nie ist mir so oft Gesundheit gewünscht worden, wie in den 
letzten Monaten. Dass Gesundheit ein hoher Wert ist, für den wir viel tun sollten, ist 
vielen von uns im letzten Jahr neu bewusst geworden. Auch unsere Schülerinnen und 
Schüler kamen damit vielfach in Berührung und haben erfahren, wie wichtig eine gute 
Gesundheitsversorgung ist und dass wir einiges dafür tun müssen, um unsere Gesund-
heit zu erhalten. 

Laut Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen hat jedes Kind ein Recht „auf das 
erreichbare Höchstmaß an Gesundheit und die Inanspruchnahme von Einrichtungen  
zur Behandlung von Krankheiten und zur Wiederherstellung der Gesundheit.“ 

Die diesjährige Sternsingeraktion nimmt die Gesundheitsversorgung von Kindern in Afrika in den 
Blick. Mit diesen Unterrichtsbausteinen laden wir Sie ein, das Thema auch in Ihrem Unterricht 
aufzugreifen. Sie geben Anregungen, mit dem Aktionsfilm von Willi Weitzel in Schule und OGS zu 
arbeiten und bieten vertiefende Hintergründe, Methoden und Arbeitsblätter für den klassenüber-
greifenden und fächerverbindenden Unterricht in der 3. – 7. Klasse aller Schularten. Sie können 
diese je nach Schüler- und Schulsituation individuell kombinieren, so wie es für Ihren Unterricht 
und Ihre Schulsituation passt. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren SuS Gesundheit und Wohlergehen und mit diesen Materialien, 
bereichernde Erfahrungen und Freude!

Martina Kraus 
 
Bildungsreferentin  
Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘

JETZT ABONNIEREN

NEWSLETTER BILDUNG
Im Newsletter Bildung informieren wir anlassbezogen über unsere jeweils neuen 
Bildungsmaterialien und Aktionen für Schule, Kita und Gemeinde. 

Abonnieren Sie den Newsletter unter folgendem Link:  
www.sternsinger.de/newsletter

http://www.sternsinger.de/newsletter
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UNTERWEGS FÜR DIE STERNSINGER

gesund werden – gesund Bleiben
Reporter Willi Weitzel konnte aufgrund der weltweiten Corona-Pan-
demie nicht nach Afrika reisen. Stattdessen hat er Kameraleute dort 
um Hilfe gebeten. Diese haben Sternsinger-Projekte besucht, die 
sich um das Thema Gesundheit drehen: 

Im Südsudan zwei Krankenhäuser und eine mobile Klinik, in denen 
kranke und verletzte Kinder behandelt werden; in Ägypten das 
„Assiut Burns Center“, in dem Kinder mit Verbrennungen behandelt 
werden und in Ghana ein orthopädisches Trainingszentrum, in dem 
Kinder mit Behinderungen behandelt und gefördert werden. Der 
Film zeigt, wie Kindern geholfen wird, die krank sind, einen Unfall 
hatten oder andere medizinische Hilfe benötigen. Und auch, wie 
Kinder in Ländern gesund bleiben können, in denen es nur wenige 
Ärzte und medizinische Einrichtungen gibt.

Die DVD enthält eine Filmversion mit deutscher Gebärdensprache, 
eine mit deutschen Untertiteln und eine englischsprachige Fassung.

STERNSINGER-MAGAZIN SPEZIAL

gesund werden – gesund bleiben 
„Gesund werden – gesund bleiben“, so lautet das Motto der Stern-
singeraktion 2022. Doch was ist überhaupt Gesundheit? Und was 
können wir tun, damit Körper und Seele gleichermaßen heilen? In 
diesem Schülerheft erfahren die Mädchen und Jungen, wie die Pro-
jektpartner der Sternsinger in Ägypten, in Ghana und im Südsudan 
Kindern helfen, gesund zu bleiben oder gesund zu werden. Es gibt 
ein Interview mit einer Expertin zum Thema Gesundheit sowie  
Erste-Hilfe-Tipps. Aurel aus Deutschland und Benson aus dem 
Südsudan erzählen, wie unterschiedlich ihr Krankenhausaufenthalt 
verlaufen ist und welche Unterschiede es in der ärztlichen Versor-
gung der beiden Länder gibt. Willi Weitzel zeigt, wie ein Tippy-Tap 
gebaut wird. Außerdem gibt es Gesundheitstipps zum Rätseln und 
ein Würfelspiel, das in Kleingruppen gespielt werden kann. 

Ergänzende Materialien  
zu den Bausteinen

Download: www.sternsinger.de/schule/gesundheit
ONLINE

DVD in Papphülle 
Spieldauer: ca. 25 min;  
Kurzfassung: ca. 12 min 

Best.-Nr. 422021 
kostenlos: shop.sternsinger.de

Höchstbestellmenge: 10 DVDs

Broschüre A4, 24 Seiten 
mit Sternsinger-Jahresplaner und Würfelspiel

Best.-Nr. 101421 
kostenlos: shop.sternsinger.deDownload: www.sternsinger.de/schule/gesundheit

ONLINE

http://www.sternsinger.de/schule/gesundheit
http://shop.sternsinger.de
http://shop.sternsinger.de
http://www.sternsinger.de/schule/gesundheit
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Mögliche Einstiege  
in Thema & Film

Sie finden das Bild vom Aktionsplakat  
zum Download auf unserer Internetseite:  
www.sternsinger.de/schule/gesundheit

GESPRÄCH: WIE GEHT ES DIR?

Mit der Impulsfrage: „Wie geht es dir?“ kann ein UG zum Thema Gesundheit eingeführt werden.  
Weitere Impulsfragen und Gesprächsthemen können sein:

•	 Wann ist man gesund? 
•	 Wann ist man krank? 
•	 Was ist Krankheit? 
•	 Wann und warum wünscht man anderen Gesundheit?

BUCHSTABENIMPULS: GESUND – KRANK

Die SuS schreiben die beiden Wörter „GESUND“ und „KRANK“ in Großbuchstaben senkrecht auf ein Blatt. Die SuS sammeln 
nun Assoziationen dazu. Jeder Buchstabe wird zum Anfangsbuchstaben für ein neues Wort. Bei jüngeren SuS können die 
Buchstaben auch in der Mitte vorkommen.

INTERVIEW GESUNDHEIT

Mit den SuS wird das Interview gelesen, das Helena mit Gesundheitsexpertin Bärbel führt. 
Sie finden es im Schülerheft auf S. 4-5. Man kann den Text gut unterbrechen und über die  
einzelnen Fragen und Antworten mit den SuS ins Gespräch kommen. Die SuS beantworten  
am Schluss die Fragen im Heft: 

Rundum gut geht es mir, wenn... 

Krank fühle ich mich, wenn...

GESPRÄCH MIT IMPULSGEGENSTÄNDEN 

Verschiedene Symbole rund um das Thema Verletzungen und Krankheit werden in die Mitte gelegt, z.B. Verbandszeug, 
Pflaster, Tabletten, Salbentube, Kissen, Erste-Hilfe-Kasten, Tee. Es können auch Gegenstände genommen werden, die auf 
den Film hinweisen, wie Seife, Maßband, Wasser, Feuerzeug, Verband, Krücke. 

Mithilfe der Symbole können nach dem Anschauen zentrale Inhalte des Films wiederholt werden. 

BILDBETRACHTUNG AKTIONSPLAKAT

Das Bild von Benson wird in die Mitte gelegt oder an die Wand projiziert.  
Die SuS äußern frei ihre Assoziationen dazu. Impulsfragen dazu können sein:

•	 Erzähle, was du auf dem Bild siehst.
•	 Lass den Jungen sprechen.
•	 Gib dem Bild einen Titel. 
•	 Erzähle eine Geschichte zu dem Bild. Was ist dem Jungen passiert?

Tipp: Auf S. 13 finden Sie die Geschichte zum Bild als AB.  
Damit können Sie dann gut nach Anschauen des Films weiterarbeiten. 

Gesundheit!Gesundheit!
Wann ist man eigentlich gesund? Und haben alle Menschen die  gleichen Chancen, gesund zu leben? Sternsinger-Reporterin Helena (12)  hat Dr. Bärbel Breyhan getroffen und sich mit ihr über das Thema Gesundheit unterhalten. Bärbel ist Ärztin und Gesundheitsexpertin im Kindermissionswerk. 

hallo  
Bärbel,

was heisst 
Gesund sein?

Gesund  
sein bedeutet,  dass es einem rundum Gut 

Geht!

interview!

?

!

Helena
Ich habe mich beim Turnen mal an der Hand verletzt und bin ins Krankenhaus gekommen. Heute sieht man nur noch eine kleine Narbe. Aber in manchen Ländern gibt es ja nicht überall Krankenhäuser und manche Menschen wohnen auch weit weg vom Krankenhaus und haben kein Auto...

Bärbel
Stimmt. Und wir haben hier in Deutschland  eine Krankenversicherung. Die gibt es in vie-len anderen Ländern nicht. Dort muss man die Behandlungen und alle Medikamente selber bezahlen. Das können sich viele Menschen nicht 

Helena 
Wann ist man gesund und wann krank?  
Bärbel
Gesund sein bedeutet, dass es einem rundum gut geht: körperlich, seelisch und im eigenen Umfeld. Wichtig ist, wie man sich selbst fühlt. Jemand kann sich krank fühlen, ohne dass er Fieber oder etwas Messbares hat. Umgekehrt  ist nicht sofort jeder krank, der eine Brille oder ein Hörgerät trägt oder nur einen Arm hat.  Menschen sind halt so, wie sie sind. 

http://www.sternsinger.de/schule/gesundheit
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Schauen Sie mit Ihren SuS den Film „Unterwegs für die Sternsinger:  
Gesund werden – gesund bleiben“ im Unterricht an. Hier finden Sie Impulse  
zum anschließenden Gespräch über den Film und Methoden zur vertieften  
Auseinandersetzung mit dem Gesehenen.

1. MIT BILDERN ZUM FILM

Verschiedene Bilder mit Szenen aus dem Film werden ausgelegt und mit den SuS gemeinsam 
betrachtet. Dabei kann man über zentrale Aspekte des Films ins Gespräch kommen.

Die SuS suchen sich dann je ein Bild aus, mit dem sie weiterarbeiten. Sie erzählen oder schrei-
ben dazu, was sie bewegt. Sie können Sprechblasen erstellen, in denen sie eine Person des 
Bildes sprechen lassen oder zu der Person sprechen. Sie können dem Bild einen Titel geben. 

Anschließend präsentieren die SuS ihre Ergebnisse und kommen darüber ins Gespräch. 
 

2. MIT DEM RÄTSEL ZUM FILM

Auf AB 1 (S. 10) finden Sie 12 Rätselfragen. Sie können dieses als AB austeilen und die SuS aus-
füllen lassen. Bei jüngeren SuS können die Lösungswörter an der Tafel vorgegeben werden, die 
die SuS dann richtig einsetzen müssen.

Mit älteren SuS können Sie die Rätselfragen auch als Mini-Bingo spielen. 

Die SuS benötigen eine leere Tabelle mit 12 Feldern in drei Reihen. Die Lehrperson liest die 
Buchstaben A, G, H, K, M, M, P, P, S, T, V, W vor. Die SuS schreiben jeden Buchstaben in ein lee-
res Feld der Tabelle. Dabei können sie diese verteilen, wie sie möchten. Die Lehrperson liest nun 
die Fragen des Rätsels in beliebiger Reihenfolge vor. Die SuS schreiben die passenden Antworten 
zu dem jeweiligen Buchstaben in ihrer Tabelle. Der Buchstabe muss dabei der Anfangsbuchsta-
be des Lösungswortes sein, z.B. „Afrika“ müsste in das Feld mit dem Buchstaben A geschrieben 
werden. Wer als erstes drei Antworten in einer Reihe (waagrecht, senkrecht oder diagonal) er-
reicht hat,  
ist Sieger des Spiels und ruft Bingo. 
 

3. MIT DEM ARBEITSBLATT: GESUND WERDEN UND GESUND BLEIBEN

Auf AB 2 (S. 11) werden die zentralen Inhalte des Films anhand der Kinder, die im Film vorkom-
men, noch einmal zusammengefasst. In einem verrätselten Lückentext füllen die SuS  
zuerst aus, was Gesundheitsversorgung in Afrika bedeutet. Die SuS sortieren dann die Texte zu 
den Protagonisten des Filmes zusammen und ordnen diese den verschiedenen Bereichen des 
Lückentextes zu.

Ideen zum einsatz des Films
Der neue Sternsingerfilm
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rätsel zum Film

Z AUFGABE

1. Lies die Fragen 1 -12 und setze die fehlenden Wörter in die Kästchen ein. 
2. Übertrage für die Lösung die Buchstaben in den nummerierten Kästchen in das jeweilige Feld mit der gleichen Zahl!
3. Sprecht über den Lösungssatz. Wie ist das bei euch? Wann geht es euch gut und wann fühlt ihr euch krank?
4. Überlegt in Kleingruppen: Was braucht ihr, um gesund zu bleiben?

1. Ägypten, Ghana und Südsudan sind Länder in  .

2. Aus Seil, Stöcken und einem leeren Wasserkanister bauen die Schüler in Ghana selbst eine Waschmöglichkeit.  

Sie heißt  
 

-  .

3. Der Baum, von dem Benson heruntergefallen ist, trägt ganz leckere süße Früchte.  

Diese Frucht heißt  .

4. Im Südsudan gibt es Mücken, die eine schwere Krankheit namens Malaria übertragen. Um sich davor zu schützen, 

schlafen die Menschen unter einem  .

5. Mitten in Afrika liegt die Sahara. Das ist eine große 
 

 .

6. Perinah muss im Haushalt mithelfen. Mit dem Mahlstein macht sie Mehl, aus dem ihre Mutter einen Brei kocht.  

Das Getreide, das Perinah mahlt, heißt 
 

 .

7. Viele Menschen im Südsudan leben sehr weit weg von einem Krankenhaus. Deswegen kommt medizinisches Personal 

zu ihnen mit einer mobilen  .

8. In vielen Familien in Ägypten wird auf offenen Gasflammen gekocht. Damit passieren oft Unfälle und viele Kinder 

haben schwere Narben von den  .  

9. Bei kleinen Kindern wird regelmäßig der Arm mit einem Papiermaßband gemessen. Wenn es Gelb oder Rot zeigt, ist 

das Kind mangelernährt. Wenn es ausreichend ernährt ist, zeigt das Band die Farbe  .

10. Kinder werden in der Schule zu Gefahren des Feuers geschult. Dazu spielen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

„Assiut Burns Programme“ Theater mit  . 

11.	 In Ghana gibt es Gesundheitsunterricht. Die Krankenschwestern und Krankenpfleger kommen alle drei Monate zu 

Untersuchungen in die  .

12. Viele Kinder im Südsudan müssen mitarbeiten. Sie helfen zum Beispiel im Haushalt oder klettern in die Bäume zum 

Mango  .

11

15

1

4 17

14

8

3

13 2

5

9

10

20

16

6 7

19 12

18

Lösungssatz

 bedeutet, dass es einem      .
   1        2        3        4       5                   6        7        8       9 

D
   10               11                12      13          14      15      16          17      18      19     20

U D

ARBEITSBLATT 1
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ARBEITSBLATT 2

Gesund werden und Gesund Bleiben

Wie wird Kindern in Afrika geholfen, 

A. die ___________________ AKKNR sind, 

B. einen ___________________ AFLLNU hatten oder 

C. sonst medizinische ___________________ EFHIL benötigen? 

D. Was wird getan, damit Kinder ___________________ DEGNSU bleiben können? 

Das ist sehr wichtig in den Ländern Afrikas, da es nur wenige ___________________ ÄERTZ und medizinische 

Einrichtungen gibt, aber viele Krankheiten, die die ___________________ DEEGHINSTU der Kinder bedrohen.

   Bei einigen Wörtern im Kasten sind die Buchstaben durcheinander-geraten. Findet die fehlenden Wörter heraus und schreibt sie richtig in die leeren Zeilen.

12. Sein Körper kann 
sich dann schlechter 
gegen Krankheiten 

wehren.

1. Sie hat große  
Narben von ihren 
Verbrennungen.

4. An seinem Arm 
wird mit einem 
Papiermaßband 

gemessen, ob er aus-
reichend ernährt ist.

15. Sie wünscht sich, 
dass ihre Narben 
nicht angestarrt 

werden.

5. Sie hat Epilepsie.  
Das ist eine  
Krankheit.

10. Er konnte im  
Krankenhaus  

behandelt werden.

2. Seine Beine 
mussten amputiert 

werden.

7. Ihre Wunden wer-
den im Assiut Burns 
Centre behandelt.

9. Sie braucht Medi-
zin. Diese bekommt 
sie kostenlos in der  

mobilen Klinik, die in 
ihr Dorf kommt.

6. Damit wurde fest-
gestellt: Er ist für sein 

Alter viel zu dünn 
und zu klein, weil er 
zu wenig zu essen 

bekommt.

3. Er ist vom Mango-
baum gefallen.

8. Er hat Prothesen  
bekommen, mit 

denen er nun gehen 
lernt.

14. Er hat mit seiner 
Mutter drei Stunden 
bis zur Klink laufen 

müssen.

11. Er ist glücklich, 
dass er gehen kann.

13. Es geht ihr damit 
viel besser und sie 
hat nur noch selten 

Krampfanfälle.

Benson,5 Jahre,  
lebt im Südsudan. 

Perinah, 8 Jahre  
lebt im Südsudan.

Malak, 8 Jahre,  
lebt in Ägypten.

Divine, 4 Jahre,  
lebt in Ghana.

Yak, 1 Jahr,  
lebt im Südsudan 

Z AUFGABE

1. In den Texten, die auf dem Arbeitsblatt verstreut sind, findet ihr Informationen zu den Personen, die ihr im Film  
kennengelernt habt. Lest die Texte aufmerksam durch. Was gehört zu wem? Verbindet!

2. Im Text im Kasten oben werden unter A,B,C,D verschiedene Bereiche genannt, die zur Gesundheitsversorgung  
gehören. Sortiert den Kindern unten zu, wer welche Art der Gesundheitsversorgung bekommt.

Bilder zum Film finden Sie zum Download  
auf unserer Internetseite:  
www.sternsinger.de/schule/gesundheit

http://www.sternsinger.de/schule/gesundheit
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4. MIT DEM ARBEITSBLATT: WER HAT'S GESAGT?

Auf AB 3 (S. 12) finden die SuS Zitate aus dem Film von Willi, Tatjana und Anthony, die sie 
richtig zuordnen müssen. Das AB bietet die Möglichkeit, über zentrale Aussagen ins Gespräch 
zu kommen und deren Relevanz – auch für uns – zu bedenken. 
 

5. MIT BENSONS GESCHICHTE

Auf AB 4 (S. 13) lesen Sie die Geschichte von Benson, dem Jungen auf dem Aktionsplakat.  
Hier finden Sie noch Aufgaben zur Arbeit mit der Geschichte.

Aufgaben für jüngere SuS

1.	Lest die Geschichte von Benson.
2.	Unterstreicht im Text, was bei Benson anders ist als bei uns in Deutschland. Tauscht euch an-

schließend darüber in der Klasse aus. 
3.	Vielleicht waren manche von euch auch schon mal im Krankenhaus. Erzählt einander davon.
4.	Schreibt Benson einen Antwortbrief und erzählt ihm davon, wie es bei uns in Deutschland ist, 

wenn man ins Krankenhaus kommt. 

Aufgaben für ältere SuS

1.	Lest die Geschichte von Benson und kommt darüber ins Gespräch, was bei Benson anders ist 
als bei uns. 

2.	Stellt euch vor, Benson würde in Deutschland leben. Was hätte er dann erlebt, nachdem er 
vom Baum gefallen ist? Schreibt die Geschichte von Benson um.

Sie finden das Bild von Benson im Krankenbett auf unserer Webseite zum Download:  
www.sternsinger.de/schule/gesundheit

Falls sie mehr mit der Geschichte von Benson arbeiten möchten, finden Sie auch eine 
Bilderserie zu Benson auf unserer Webseite zum Download:  
www.sternsinger.de/werkheft

Ideen zum einsatz des Films
Der neue Sternsingerfilm
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wer hat's Gesagt?

Z AUFGABE

1. Wer hat's gesagt? Ordnet die Zitate aus dem Film den richtigen Personen 1, 2 oder 3 zu.
2. Unterhaltet euch über die Sätze: Habt ihr Fragen dazu? Was denkt ihr dazu? Können sie auch uns etwas sagen hier 

in Deutschland? Kommt ins Gespräch darüber.
3. Sucht euch einen Satz aus, mit dem ihr weiterarbeiten wollt. Gestaltet in Kleingruppen ein Plakat dazu oder macht 

ein Brainstorming. Schreibt und malt eure Gedanken dazu, denkt und schreibt den Satz weiter. Illustriert ihn mit 
passenden Bildern und Farben.

willi weitzel
ist Filmreporter. Er macht immer 
die Sternsingerfilme.

anthOny Osei
leitet die Werkstatt des Ortho-
pädischen Trainingszentrums in 
Nsawam in Ghana. Als Kind wurde 
er selbst dort behandelt. 

tatjana	gerber	
ist Deutsche und lebt in Wau im 
Südsudan. Sie ist Gesundheitsko-
ordinatorin in einem Krankenhaus.

1 2 3

„Gesunde Kinder können regelmäßig in die 
Schule gehen, haben Kraft zum Lernen und 
können ihren Schulabschluss schaffen und 
Berufe erlernen.“

„Alle Kinder sind Geschenke Gottes. Wenn ein 
Kind eine Fehlbildung oder eine Behinderung 
hat, müssen wir die nötige Unterstützung 
geben.“

„Unser Ziel ist es, Menschen auf die Beine zu 
bekommen, denn wer nicht laufen kann, kann 
auch nicht arbeiten und hat nichts zu essen 
auf dem Tisch.“

„Insgesamt hoffe ich natürlich, dass es irgend- 
wann mal eine wirksame Impfung gegen 
Malaria gibt, damit Familien im Südsudan 
und in anderen Ländern Afrikas und weiteren 
betroffenen Gebieten der Welt abends sorglos 
zusammensitzen können.“

„Es gibt viel zu wenig Medikamente, es gibt viel 
zu wenige Krankenstationen. Nur vierzig Pro-
zent der Bevölkerung haben überhaupt einen 
Zugang zu einer Gesundheitsstation.“

„Wir sollten andere Menschen immer danach 
bewerten, was sie sagen und tun, und sie nicht 
nach ihrem Aussehen abstempeln.“ 

ARBEITSBLATT 3
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ARBEITSBLATT 4

Bens0ns Geschichte

Hallo, liebe Sternsinger!

Der Junge, den ihr auf dem Plakat seht, das bin ich. Ich heiße Benson und bin fünf Jahre alt. 
Zusammen mit Mama und meinem kleinen Bruder Ponis lebe ich in Baggari, einem kleinen Dorf im Südsudan. 
Das ist ein Land im Osten Afrikas. Auf dem Bild liege ich in einem Krankenhausbett. Ihr wollt wissen, warum 
ich dort war? Weil ich Lust auf Mangos hatte! Kennt ihr diese leckeren Früchte? Dann versteht ihr bestimmt, 
warum ich unbedingt welche pflücken wollte. Den Baum hochzuklettern war eigentlich kein Problem, das 
machen wir Kinder hier ständig. Ich habe mich gut festgehalten und mit den Füßen abgestützt. Als ich eine be-
sonders große Mango ganz oben im Baum pflücken wollte, habe ich das Gleichgewicht verloren. Und bamm!

Da bin ich runtergekracht. Dabei bin ich an einem Ast vorbeigeschrammt. Einige Stückchen Holz haben sich – 
jetzt bitte nicht lachen! – in meinen Po gebohrt. Das hat ganz schön wehgetan. Aber ich war tapfer und habe 
fast nicht geweint. Verdattert lag ich auf dem Boden und sofort sind Menschen zu mir gekommen und ha-
ben sich um mich gekümmert. Die Holzsplitter ließen sich aber nicht rausziehen. Das tat so weh! Als sich das 
Ganze dann noch entzündete und ich vor Schmerzen nicht mehr sitzen konnte, hat Mama gesagt, dass ich zum 
Arzt muss. In unserem Dorf gibt es keinen Arzt. 

Darum sind wir gleich am nächsten Morgen ins Krankenhaus losgelaufen. Mein kleiner Bruder ist bei Oma im 
Dorf geblieben. Mama hat manchmal meine Hand gehalten und mich etwas gezogen, aber ich konnte nicht so 
schnell gehen wegen der Schmerzen. Es war sehr heiß und ich hatte Durst. Wir sind erst am Nachmittag im 
Krankenhaus angekommen. Ich war so froh, endlich da zu sein! Aber ich hatte auch ein bisschen Angst. 

Im Krankenhaus waren alle sehr nett. Mama hat der Krankenschwester und dem Arzt erklärt, was passiert ist. 
Dann musste ich mich auf eine Liege auf den Bauch legen und der Arzt hat mich untersucht. Er hat mir alles 
erklärt, und ich habe nicht geweint. Leider waren die Holzsplitter so tief drin, dass ich operiert werden muss-
te. Die Krankenschwester hat jeden Tag meine Wunde versorgt. Das hat ein bisschen wehgetan, aber sie war 
immer ganz vorsichtig. Sie hat mir auch Medizin gegeben, die hat mir geholfen. Im Krankenhaus waren auch 
ganz viele andere Kinder und als ich wieder besser laufen konnte, sind wir manchmal zusammen durchs Zim-
mer geflitzt. Da hat die Krankenschwester geschimpft, aber sie hat dabei etwas gelächelt. Mama war froh, dass 
es mir immer besser ging. Ich auch. Mama hat mir auch jeden Tag etwas zu essen gebracht.

Jetzt bin ich wieder zu Hause, das ist schön. Mein kleiner Bruder hat seine Ärmchen nach mir ausgestreckt, 
als er mich gesehen hat. Ich glaube, er hat mich vermisst. Mit Nelson, meinem besten Freund, kann ich wieder 
Fußball spielen. Das machen wir am liebsten. Aber ich würde gern in die Schule gehen. Ich möchte so gerne 
neue Sachen lernen. Zum Beispiel Schreiben. Mama sagt, dass die Schule viel kostet. Aber sie will auch un-
bedingt, dass ich zur Schule gehe. Früher hat sie Tee auf dem Markt verkauft. Jetzt geht das nicht, weil sie sich 
um uns kümmert. Aber ich helfe ihr. Zum Beispiel beim Feuerholzsammeln fürs Kochen. Morgens trinken wir 
nur Tee, aber mittags und abends gibt es etwas zu essen. Meist Okra, das ist ein Gemüse, manchmal auch ge-
trockneten Fisch mit Erdnusspaste. Am liebsten esse ich Bohnen, Brot und Reis, das gibt’s aber nicht so oft. Ab 
und zu bringt mir Mama was Süßes vom Markt mit, da bin ich ganz glücklich! Und Mangos? Seit meine Wunde 
wieder verheilt ist, esse ich sie wieder gerne. Aber auf den Baum klettere ich so schnell nicht mehr. Das habe 
ich dem Arzt, der Krankenschwester und Mama versprochen. Manchmal holt mein großer Cousin mir eine 
Mango vom Baum. Der ist noch nie heruntergefallen.

http://www.sternsinger.de/schule/gesundheit
http://www.sternsinger.de/werkheft


8 * DIE STERNSINGER · GESUNDHEIT

Gesund und krank sein
1. AB 5: WAS IST GESUND?

Dieses AB (S. 14) lädt dazu ein, darüber nachzudenken, was für uns gesund und ungesund ist und 
wie wir gut für unsere Gesundheit sorgen können. In einem Buchstabensalat sind 41 Begriffe zu 
diesem Thema versteckt. Die SuS suchen die Begriffe, die sie finden und markieren diese. Dann 
werden zwei Spalten erstellt mit den Überschriften: „Das ist gesund“ und „Das ist ungesund“. Nun 
werden die Begriffe in die Spalten einsortiert. Bei jüngeren SuS kann dies in der Großgruppe ge-
schehen, bei älteren in EA oder PA. 

Es sind Begriffe enthalten, die etwas bezeichnen, was sich positiv oder negativ auf die Gesundheit 
auswirken kann – in Deutschland wie in vielen afrikanischen Ländern. Bei manchen Begriffen ist 
die Einteilung nicht eindeutig. Das kann dazu einladen, darüber ins Gespräch zu kommen, dass es 
oft von den Umständen (z.B. Allergie oder nicht) und dem Maß abhängt, ob etwas gesund oder 
ungesund für einen Menschen ist. 

Dieses AB kann auch gut genutzt werden, um anschließend mit den SuS zu vertiefen, wie man 
sich gut vor Krankheiten schützen kann. 
 

2. AB 6: IM KRANKENHAUS

Die Gesundheitsversorgung in vielen afrikanischen Ländern und in Deutschland ist sehr unter-
schiedlich. Dieses AB (S. 15) fasst das noch einmal zusammen und verdeutlicht es. Es lädt auch 
dazu ein, eigene Krankenhauserfahrungen zu erzählen und mit denen von Benson zu verglei-
chen. 

Ergänzend dazu kann das Sternsinger-Magazin S. 8-11 mit den SuS gelesen werden.  

3. UNTERRICHTSFACH GESUNDHEIT

Im Film wird das Unterrichtsfach Gesundheit vorgestellt. Greifen Sie die Idee mit Ihren SuS auf 
und überlegen Sie, wie ein solches Fach bei uns in Deutschland aussehen würde. Was sollte darin 
genau gelehrt werden?

Im Sternsinger-Magazin finden Sie auf den Seiten 12-13 eine kurze Reportage über die Gesund-
heitsclubs an Schulen, die hier zum Einsatz kommen kann. 

Man kann auch auf das Puppentheater eingehen, das im Film vorgestellt wird. Gemeinsam kann 
überlegt werden, worüber es bei uns ein Puppentheater geben sollte und evtl. ein eigenes kurzes 
Puppentheater geschrieben und aufgeführt werden. 

4. WÜRFELSPIEL „HELFEN - ABER RICHTIG!“

In KG kann das Würfelspiel zum Thema Erste Hilfe, das dem Sternsinger-Magazin beiliegt,  
gespielt werden. Besprechen Sie mit den SuS die Tipps auf dem Spielplan.

Ergänzend dazu können die Seiten 6 und 7 mit den SuS gelesen und besprochen werden. Es 
kann auch ein eigenes Erste-Hilfe-Büchlein erstellt werden mit diesen und weiteren Tipps.
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Z AUFGABE

Manches tut unserem Körper gut und ist gesund für uns oder hilft uns, gesund zu bleiben.  
Anderes schadet uns eher oder macht uns auf Dauer krank. 
In diesem Buchstabensalat sind viele Begriffe versteckt dazu (waagrecht und senkrecht)
1. Streicht alle Begriffe an, die ihr zu diesem Thema findet.
2. Sortiert die Begriffe dann in zwei Spalten ein: Das ist gesund. / Das ist ungesund. 
3. Diskutiert eure Ergebnisse. Seid ihr euch bei allem einig? Oder gibt es Unterschiede?  

Überlegt: Wovon kann es abhängen, ob etwas gut oder schädlich für uns ist?

was ist Gesund?
Jedes Kind hat das Recht auf ein gesundes Leben und darauf, sich gut zu entwickeln.  
So steht es in der UN-Kinderrechteskonvention. Aber was ist eigentlich gesund für uns?

Gesund unGesund

ARBEITSBLATT 5
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im krankenhaus

In unserem Dorf gibt es keinen Arzt.
Darum müssen wir zum Krankenhaus 

laufen. Das hat über drei Stunden gedauert 
und war sehr anstrengend.

Meine Mutter hat mich mit dem Auto ins 
Krankenhaus gefahren. Dort wurde mein 

Bein geröntgt und ein MRT gemacht. Die 
Operation war am Dienstag, und am Mitt-
woch durfte ich schon wieder nach Hause.

Mama hat mir jeden Tag etwas zu essen 
gebracht.

Im Krankenhaus gibt es mehrmals am 
Tag Essen. 

Es gibt weniger als 200 Ärzte. Fachärzte 
(z.B. Zahnärzte) fehlen oft ganz. In den 

Gesundheitsstationen kommt es vor, dass 
eine Krankenschwester eine kleine Operation 
durchführt, wenn kein Arzt in der Nähe und 
das nächste Krankenhaus weit weg ist.

Es gibt über 400.000 Ärzte. Viele sind 
auf bestimmte Fachrichtungen spezia-

lisiert. Oft sind mehrere Spezialisten an 
einer Behandlung beteiligt.

Ein Bett zu bekommen, ist Glückssache. 
Sind alle Betten belegt, muss der Patient 

sich mit einer Matte auf den Boden legen.

Jeder Patient bekommt ein Bett. Selten 
liegen mehr als drei oder vier Personen 

in einem Zimmer. 

In den staatlichen Krankenhäusern muss 
alles selber bezahlt werden: Medikamen-

te, die Behandlung und alle Materialien. 
Es muss immer eine Begleitperson mit ins 
Krankenhaus kommen, um für den Patienten 
alles Nötige zu besorgen. 

Die Krankenversicherung, in die fast alle 
Menschen einzahlen, übernimmt die 

Kosten für alle notwendigen Behandlun-
gen.

Z AUFGABE

1. Benson aus dem Südsudan und Aurel aus Deutschland erzählen von ihren Aufenthalten im Krankenhaus und über 
die Situation in ihren Ländern. Lest euch die Texte gut durch. 

2. Überlegt jeweils, von welchem Jungen welche Aussage sein könnte: Wenn ihr meint, sie ist von Aurel, macht ihr ein  
A in den Kreis, bei Benson ein B. 

3. Wart ihr auch schon mal im Krankenhaus? Erzählt von euren Erfahrungen. Vergleicht sie mit denen von Aurel und 
Benson.

ARBEITSBLATT 6

aa   Für aurel

BB   Für BensOn
aurel BensOn

Neben Schreiben und Rechnen steht für die  

Schülerinnen und Schüler der Dorfschule in  

Sirigu auch Gesundheit auf dem Stundenplan.  

Unterstützt wird der Gesundheitsclub mit  

Spenden der Sternsingeraktion.

Reingeleuchtet: 
Sind die Ohren 
gesund? 

Was ihr braucht

Farbige Spielfi guren, einen Würfel, ein Wasserglas und einen Löffel, 

ein feuchtes Tuch für einen Umschlag

Wie ihr spielt 

Der jüngste Spieler beginnt und rückt mit seiner Spielfi gur vom 

START-Feld aus die gewürfelte Zahl vor. Landet die Figur auf einem 

farbigen Ausrufezeichen-Feld                     o
der Spezialfeld       , 

muss die jeweilige Aktion sofort ausgeführt werden. Ist ein Feld bereits 

von einer anderen Figur besetzt, kommt die eigene Figur auf das Feld 

dahinter. Wer zuerst das ZIEL-Feld mit der exakten Würfelzahl erreicht, 

hat gewonnen.

Die farbigen Spielfelder

Spielanleitung

HELFeN–
ABER 

RICHTiG!
Die Spezialfelder

Naschen verboten!

Caro geht es gar nicht gut. Und auch dir ist etwas komisch. 

Ruhe dich aus und zieh erst weiter, wenn du eine Zahl aus der 

Notrufnummer 112 würfelst. 

Die arme Nase!

Beuge deinen Kopf vor und würfl e, ohne hinzuschauen. 

Dein linker Mitspieler nennt dir das Ergebnis. Du kannst es 

glauben und deine Figur setzen – oder es anzweifeln: Hat er/sie 

geschwindelt, dann setzt du die richtige Zahl vorwärts und 

er/sie die gleiche Zahl rückwärts. 

Achtung beim Barfußlaufen!

Hüpfe auf einem Bein eine Runde durchs Zimmer, ohne mit dem 

verletzten Fuß aufzutreten. Nicht geschafft? Dann muss deine Figur 

ein Feld hinter den Letztplazierten zurück.

Kühlen, kühlen, kühlen!

Wickle deinem linken Mitspieler einen feuchten Umschlag um den 

Arm, bevor dein rechter Mitspieler eine 6 würfelt. Nicht geschafft? 

Dann gehe 6 Felder zurück. 

Aufpassen... zu spät!

Du kühlst Noahs verstauchten Fuß. Wenn du es schaffst, den Würfel 

vom Tisch zu pusten, darfst du nochmal würfeln und sofort setzen.

Raus aus der Sonne!

Auch du brauchst jetzt eine Abkühlung! Lege deinen Würfel beim 

nächsten Wurf in ein halbvolles Wasserglas, rühr den Würfel mit 

einem Löffel um und schau, welche Zahl es ergibt. Ziehe dann weiter. 

Vorsicht, Biene!

Summ, summ, summ – und gepiekst! Du versuchst, die anderen 

zu warnen, indem du 10 Sekunden lang summst, ohne Luft zu 

holen. Wenn du es nicht schaffst, musst du 1 mal  aussetzen.

Setze 1 Runde aus.

Gehe 1 Feld vor.

Gehe 2 Felder zurück.

Rücke auf das nächste Spezialfeld 

vor und erfülle die Aufgabe.

STERNsInGer-SPIEL

    Aufpassen... 
zu spät! 

Noah hat sich den Fuß 

verstaucht oder sogar 

gebrochen? Schnell einen 

Erwachsenen holen und 

den Fuß ruhigstellen 

und kühlen.

     Die arme Nase! 

Oh je, Mia hat Nasenbluten! 

Hier hilft am besten hinsetzen, 

Kopf nach vorne, kühlendes 

Tuch in Nacken.

     Naschen verboten! 

Oh, nein! Caro hat von den giftigen 

Beeren probiert! Bloß nichts trinken! Sofort die 

Erwachsenen rufen und Rettungsdienst (112) 

und Giftnotrufzentrale (030/19240) alarmieren!

    Kühlen, 
kühlen, kühlen!

Nein! Emma hat aus Versehen 

auf den Grill gefasst! Bei so 

einer Verbrennung sofort einen 

kalten, nassen Umschlag auf 

die Wunde legen und die 

Erwachsenen rufen!

   Vorsicht, Biene! 

Autsch! Das schwillt ja 

schon an! Schnell einen 

Erwachsenen holen, Stachel 

vorsichtig herausziehen und 

den Bienenstich kühlen. Bei 

Stichen in Mund oder Hals 

sofort den Notruf (112) 

alarmieren und Eis 

lutschen!

Raus aus der Sonne! 

Niko hat zu lange in der prallen 

Sonne gespielt! Jetzt hat er einen 

Sonnenstich – also ab in den 

Schatten, Stirn kühlen und 

viel trinken!

    Achtung 

beim Barfußlaufen!

Autsch, das blutet!

Lag da ein spitzer Stein 

oder eine Scherbe? 

Egal! Erst mal die 

Wunde saubermachen, 

dann ein Pfl aster 

drauf. 

SChulfEst

NOTRUF
112

→ Welche Verletzungen gibt es?

→ Warte auf Rückfragen!

Notruf: 112

Wähle jederzeit und kostenlos die 112 

für den Rettungsdienst und schildere:

→ Wo war der Unfall?

→ Was ist genau passiert?

→ Wie viele sind verletzt?

1

1

2  

3 

4  

5  

6 
6  

7

5  

4  

3  

2  

1  

7
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7
Mehr Infos: www.sternsinger.de/mag-gesundheit
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Die Bedeutung von Wasser
1. AB 7: WASSER IST ZUM WASCHEN DA – ODER DOCH NICHT?

Das AB (S. 16) zeigt den SuS in verrätselter Form die Bedeutung von sauberem Wasser auf und 
benennt einige Fakten über den weltweiten Zugang zu Trinkwasser. 

Der Lösungssatz „Wasser ist Leben“ lädt dazu ein, zu reflektieren, wozu wir Wasser benötigen und 
was es für uns Menschen bedeutet. Man kann mithilfe der Fakten auch mit den SuS überprüfen, 
inwieweit das benannte Kinderrecht umgesetzt ist. 
 

2. SEIFENEXPERIMENT

Mit einem einfachen Experiment kann die Bedeutung von Seife aufgezeigt werden. Sie brauchen 
dazu eine Tasse oder ein Schälchen mit Wasser, etwas Erde und Flüssigseife.

Geben Sie in das Wasser nun etwa 1 Esslöffel Erde hinein. Lassen Sie die SuS einen Finger in die 
Schüssel mit dem Erdwasser tauchen. Nun bleibt Erde am Finger hängen.

Dann bestreichen die SuS ihren sauberen Finger mit Flüssigseife und tauchen ihn dann in das 
Schmutzwasser. Es bleibt kaum mehr Erde am Finger hängen. Auch Viren und Bakterien haben, 
wie die Erde, keine Chance gegen die Seife. 
 

3. SEIFE HERSTELLEN 

Auf S. 29 im Werkheft zur Sternsingeraktion finden Sie ein Rezept, wie Sie mit Ihren SuS selbst 
Seife herstellen können. 

Varianten: Statt Rohseife zu raspeln, können Sie auch fertige Seifenflocken verwenden. Diese gibt 
es in Drogeriemärkten oder auch im Internet zu kaufen. Flüssigseife erhalten Sie, wenn Sie ca. 
20 g Seifenflocken in einen Liter kochendes Wasser einrühren und diese dann erkalten lassen. Es 
können noch ätherische Öle für den Duft zugegeben werden. 
 

4. VIDEOCLIPS ZUM THEMA HÄNDEWASCHEN

•	 Was passiert beim Händewaschen? (6:32 Minuten) 
Warum sollte man sich vor dem Essen die Hände waschen, auch wenn sie sauber aussehen? 
Was passiert beim Händewaschen? Und warum braucht man dazu Seife? Diese Fragen klärt 
der Film aus der Sendung mit der Maus, den Sie unter diesem Link online anschauen oder 
herunterladen können:  
kinder.wdr.de/tv/die-sendung-mit-der-maus/av/ 
video-sachgeschichte-haendewaschen--100.html

•	 Warum hilft Händewaschen gegen Corona? (3: 11 Minuten) 
Ralph beantwortet in diesem Video Gretas Frage, warum Händewaschen  
gegen Corona hilft. Händewaschen ist wichtig, damit Viren und  
Bakterien nicht in unseren Körper gelangen.  
Wie geht richtiges Händewaschen und was passiert dabei?  
kinder.wdr.de/tv/die-sendung-mit-der-maus/av/ 
video-warum-hilft-haendewaschen-gegen-corona-100.html
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Z AUFGABE

1. Hier findet ihr einige Fakten über den Zugang zu sauberem Trinkwasser. Fügt die richtigen Tropfenteile zusammen 
und setzt damit die Sätze richtig zusammen.

2. Vergleicht die Fakten mit dem oben stehenden Kinderrecht. Was könnt ihr feststellen?
3. Übertragt die Buchstaben aus den zusammengesetzten Wassertropfen in die Lösungszeile.  

Die Nummern der Tropfen sagen euch die Reihenfolge der Buchstaben.
4. Überlegt, was der Lösungssatz bedeutet. Schreibt eine Erklärung dazu.

wasser ist zum waschen da  
– Oder dOch nicht?

Der Zugang zu sauberem Trink-wasser ist ein Kinderrecht, steht in Artikel 24 der UN-Kinder-rechtskonvention. Doch wie schaut es damit konkret aus?

* Das sind ungefähr so viele Kinder, wie in  
Deutschland in den Jahren 2019 und 2020  
insgesamt geboren wurden. 

W
Ohne  

Wasser und Hygiene ...

S
Weltweit  

gibt es an 2 von 3  
Schulen Zugang zu ...

E
Besonders  

viele Schulen, an  
denen es kein sauberes  
Wasser gibt, liegen ...

I
Eine einfache,  

aber geniale Erfindung  
ist das Tippy-Tap. 

Mit wenig Wasser ...

T
Wenn Kinder  

täglich lange Wege  
gehen müssen, um Wasser 
für die Familie zu holen, ...

E
Jedes vierte  

Krankenhaus weltweit ver-
fügt nicht ....

E
Jedes  

Jahr sterben  
weltweit rund 1,4  
Millionen Kinder ...

verbreiten sich Krankheiten 
besonders schnell.

A

sauberem Trinkwasser und 
sanitären Anlagen.

S

im Süden von Afrika.

R

können viele Hände sauber 
werden, und Kinder bleiben 

gesund.

S 

über fließendes Wasser und 
Seife zum Händewaschen.

B

an Krankheiten, die durch  
verschmutztes Wasser  
verursacht wurden.*

N

haben sie oft keine  
Chance, zur Schule  

zu gehen. 

L

1 2

3

7

5
4

6

Lösungssatz

        .
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Handgemacht

• Den Block Rohseife in kleine Stücke schneiden (am 
besten übernimmt das ein älterer Sternsinger oder 
ein Erwachsener) und nach Anleitung in einem 
Topf im Wasserbad oder in der Mikrowelle unter 
gelegentlichem Rühren schmelzen.

• Die Seifenformen auf Backpapier stellen und die 
flüssige Seifenmasse mit dem Löffel vorsichtig 
einfüllen. Bei den Ausstechformen empfiehlt es 
sich, zuerst nur den Boden zu füllen, da hier meist 
etwas Masse an den Seiten austritt. Nach wenigen 
Minuten ist die erste Seifenschicht getrocknet und 
die Ausstechformen können nach Belieben weiter 
gefüllt werden.

• Nach Geschmack 2-3 Tropfen Seifenfarbe und/oder 
Duftöle auf die Masse in den Seifenformen träufeln 
und mit einem Zahnstocher verrühren. Wer für 
alle Seifen die selbe Farbe bzw. Duftrichtung 
benutzt, kann diese direkt in die Seifenmasse im 
Topf unterrühren.

• Die fertigen Seifen rund 2-3 Stunden an der Luft 
trocknen lassen und anschließend vorsichtig aus 
der Form lösen.

• Achtung: Die Seifen „schwit- 
zen“ noch ein wenig nach. Daher  
empfiehlt es sich, sie für den  
Transport in einem Stück  
Backpapier o.ä. zu verpacken.

Die Mädchen und Jungen im Sternsinger-Projekt in Ghana machen vor, wie   
 wichtig richtiges Händewaschen ist, um sich vor Viren zu schützen und 
gesund zu bleiben. Mit wenigen Zutaten können Sie selbst tolle Sternsin-

ger-Seifen herstellen – als Gruppenaktivität mit den Sternsingern oder als kleines 
Dankeschön und Erinnerung für die Kinder.

 Dauer  30-45 Minuten für die Herstellung (je nach Anzahl der Seifen),  
  ca. 2-3 Stunden zum Trocknen der Seifen

Material  Rohseife (z.B. über www.seifenbasis.de), Seifenformen,  
  Eiswürfelbehälter oder Muffinformen aus Silikon, alternativ  
  selbstgemachte Formen aus Tonpapier (Download-Vorlage 
  unter www.sternsinger.de/werkheft) 
  oder Ausstech-Förmchen, zwei Töpfe  
  in verschiedenen Größen, 
  Backpapier, Küchen-
  messer, Löffel, evtl. 
  ätherische Öle und 
  Seifenfarbe zum 
  Färben, Zahnstocher

Im Gesundheitsprojekt in Ghana 
ist Wasser sehr kostbar. Dank der 
Tippy-Tap-Waschbecken können 
sich die Kinder in der Schule die 
Hände waschen.  
Wie man selbst ein Tippy Tap 
baut, erfahren Ihre Kinder im 
Sternsinger-Magazin zur Aktion:  
www.sternsinger.de/ 
mag-gesundheit

29

Toll als Geschenk  
und zum Selbernutzen:  

selbstgemachte Seife

Videoclips

zum Thema

Händewaschen

https://kinder.wdr.de/tv/die-sendung-mit-der-maus/av/video-sachgeschichte-haendewaschen--100.html
https://kinder.wdr.de/tv/die-sendung-mit-der-maus/av/video-sachgeschichte-haendewaschen--100.html
https://kinder.wdr.de/tv/die-sendung-mit-der-maus/av/video-warum-hilft-haendewaschen-gegen-corona-100.html
https://kinder.wdr.de/tv/die-sendung-mit-der-maus/av/video-warum-hilft-haendewaschen-gegen-corona-100.html
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Rätsel zum Film

Z	AUFGABE

1.	Lies die Fragen 1 -12 und setze die fehlenden Wörter in die Kästchen ein. 
2.	Übertrage für die Lösung die Buchstaben in den nummerierten Kästchen in das jeweilige Feld mit der gleichen Zahl!
3.	Sprecht über den Lösungssatz. Wie ist das bei euch? Wann geht es euch gut und wann fühlt ihr euch krank?
4.	Überlegt in Kleingruppen: Was braucht ihr, um gesund zu bleiben?

1.	 Ägypten, Ghana und Südsudan sind Länder in  .

2.	 Aus Seil, Stöcken und einem leeren Wasserkanister bauen die Schüler in Ghana selbst eine Waschmöglichkeit.  

Sie heißt  
 

-  .

3.	 Der Baum, von dem Benson heruntergefallen ist, trägt ganz leckere süße Früchte.  

Diese Frucht heißt  .

4.	 Im Südsudan gibt es Mücken, die eine schwere Krankheit namens Malaria übertragen. Um sich davor zu schützen, 

schlafen die Menschen unter einem  .

5.	 Mitten in Afrika liegt die Sahara. Das ist eine große 
 

 .

6.	 Perinah muss im Haushalt mithelfen. Mit dem Mahlstein macht sie Mehl, aus dem ihre Mutter einen Brei kocht.  

Das Getreide, das Perinah mahlt, heißt 
 

 .

7.	 Viele Menschen im Südsudan leben sehr weit weg von einem Krankenhaus. Deswegen kommt medizinisches Personal 

zu ihnen mit einer mobilen  .

8.	 In vielen Familien in Ägypten wird auf offenen Gasflammen gekocht. Damit passieren oft Unfälle und viele Kinder 

haben schwere Narben von den  .  

9.	 Bei kleinen Kindern wird regelmäßig der Arm mit einem Papiermaßband gemessen. Wenn es Gelb oder Rot zeigt, ist 

das Kind mangelernährt. Wenn es ausreichend ernährt ist, zeigt das Band die Farbe  .

10.	 Kinder werden in der Schule zu Gefahren des Feuers geschult. Dazu spielen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

„Assiut Burns Programme“ Theater mit  . 

11.	 In Ghana gibt es Gesundheitsunterricht. Die Krankenschwestern und Krankenpfleger kommen alle drei Monate zu 

Untersuchungen in die  .

12.	 Viele Kinder im Südsudan müssen mitarbeiten. Sie helfen zum Beispiel im Haushalt oder klettern in die Bäume zum 

Mango  .

11

15

1

4 17

14

8

3

13 2

5

9

10

20

16

6 7

19 12

18

Lösungssatz

 bedeutet, dass es einem      .
   1        2        3        4       5                   6        7        8       9 

D
   10               11                12      13          14      15      16          17      18      19     20

U D

ARBEITSBLATT 1
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ARBEITSBLATT 2

Gesund werden und gesund bleiben

Wie wird Kindern in Afrika geholfen, 

A.	die ___________________ AKKNR sind, 

B.	einen ___________________ AFLLNU hatten oder 

C.	sonst medizinische ___________________ EFHIL benötigen? 

D.	Was wird getan, damit Kinder ___________________ DEGNSU bleiben können? 

Das ist sehr wichtig in den Ländern Afrikas, da es nur wenige ___________________ ÄERTZ und medizinische 

Einrichtungen gibt, aber viele Krankheiten, die die ___________________ DEEGHINSTU der Kinder bedrohen.

   Bei einigen Wörtern im Kasten sind die Buchstaben durcheinander-geraten. Findet die fehlenden Wörter heraus und schreibt sie richtig in die leeren Zeilen.

12. Sein Körper kann 
sich dann schlechter 
gegen Krankheiten 

wehren.

1. Sie hat große  
Narben von ihren 
Verbrennungen.

4. An seinem Arm 
wird mit einem 
Papiermaßband 

gemessen, ob er aus-
reichend ernährt ist.

15. Sie wünscht sich, 
dass ihre Narben 
nicht angestarrt 

werden.

5. Sie hat Epilepsie.  
Das ist eine  
Krankheit.

10. Er konnte im  
Krankenhaus  

behandelt werden.

2. Seine Beine 
mussten amputiert 

werden.

7. Ihre Wunden wer-
den im Assiut Burns 
Centre behandelt.

9. Sie braucht Medi-
zin. Diese bekommt 
sie kostenlos in der  

mobilen Klinik, die in 
ihr Dorf kommt.

6. Damit wurde fest-
gestellt: Er ist für sein 

Alter viel zu dünn 
und zu klein, weil er 
zu wenig zu essen 

bekommt.

3. Er ist vom Mango-
baum gefallen.

8. Er hat Prothesen  
bekommen, mit 

denen er nun gehen 
lernt.

14. Er hat mit seiner 
Mutter drei Stunden 
bis zur Klink laufen 

müssen.

11. Er ist glücklich, 
dass er gehen kann.

13. Es geht ihr damit 
viel besser und sie 
hat nur noch selten 

Krampfanfälle.

Benson,5 Jahre,  
lebt im Südsudan. 

Perinah, 8 Jahre  
lebt im Südsudan.

Malak, 8 Jahre,  
lebt in Ägypten.

Divine, 4 Jahre,  
lebt in Ghana.

Yak, 1 Jahr,  
lebt im Südsudan 

Z	AUFGABE

1.	In den Texten, die auf dem Arbeitsblatt verstreut sind, findet ihr Informationen zu den Personen, die ihr im Film  
kennengelernt habt. Lest die Texte aufmerksam durch. Was gehört zu wem? Verbindet!

2.	Im Text im Kasten oben werden unter A,B,C,D verschiedene Bereiche genannt, die zur Gesundheitsversorgung  
gehören. Sortiert den Kindern unten zu, wer welche Art Gesundheitsversorgung bekommt.
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Wer hat's gesagt?

Z	AUFGABE

1.	Wer hat's gesagt? Ordnet die Zitate aus dem Film den richtigen Personen 1, 2 oder 3 zu.
2.	Unterhaltet euch über die Sätze: Habt ihr Fragen dazu? Was denkt ihr dazu? Können sie auch uns etwas sagen hier 

in Deutschland? Kommt ins Gespräch darüber.
3.	Sucht euch einen Satz aus, mit dem ihr weiterarbeiten wollt. Gestaltet in Kleingruppen ein Plakat dazu oder macht 

ein Brainstorming. Schreibt und malt eure Gedanken dazu, denkt und schreibt den Satz weiter. Illustriert ihn mit 
passenden Bildern und Farben.

Willi Weitzel
ist Filmreporter. Seit 10 Jahren ist 
Willi als Reporter vor der Kamera 
für die Sternsinger unterwegs.

Anthony Osei
leitet die Werkstatt des Ortho-
pädischen Trainingszentrums in 
Nsawam in Ghana. Als Kind wurde 
er selbst dort behandelt. 

Tatjana Gerber 
ist Deutsche und lebt in Wau im 
Südsudan. Sie ist Gesundheitsko-
ordinatorin in einem Krankenhaus.

1 2 3

„Gesunde Kinder können regelmäßig in die 
Schule gehen, haben Kraft zum Lernen und 
können ihren Schulabschluss schaffen und 
Berufe erlernen.“

„Alle Kinder sind Geschenke Gottes. Wenn ein 
Kind eine Fehlbildung oder eine Behinderung 
hat, müssen wir die nötige Unterstützung 
geben.“

„Unser Ziel ist es, Menschen auf die Beine zu 
bekommen, denn wer nicht laufen kann, kann 
auch nicht arbeiten und hat nichts zu essen 
auf dem Tisch.“

„Insgesamt hoffe ich natürlich, dass es irgend- 
wann mal eine wirksame Impfung gegen 
Malaria gibt, damit Familien im Südsudan 
und in anderen Ländern Afrikas und weiteren 
betroffenen Gebieten der Welt abends sorglos 
zusammensitzen können.“

„Es gibt viel zu wenig Medikamente, es gibt viel 
zu wenige Krankenstationen. Nur vierzig Pro-
zent der Bevölkerung haben überhaupt einen 
Zugang zu einer Gesundheitsstation.“

„Wir sollten andere Menschen immer danach 
bewerten, was sie sagen und tun, und sie nicht 
nach ihrem Aussehen abstempeln.“ 

ARBEITSBLATT 3
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ARBEITSBLATT 4

Bens0ns Geschichte

Hallo, liebe Sternsinger!

Der Junge, den ihr auf dem Plakat seht, das bin ich. Ich heiße Benson und bin fünf Jahre alt. 
Zusammen mit Mama und meinem kleinen Bruder Ponis lebe ich in Baggari, einem kleinen Dorf im Südsudan. 
Das ist ein Land im Osten Afrikas. Auf dem Bild liege ich in einem Krankenhausbett. Ihr wollt wissen, warum 
ich dort war? Weil ich Lust auf Mangos hatte! Kennt ihr diese leckeren Früchte? Dann versteht ihr bestimmt, 
warum ich unbedingt welche pflücken wollte. Den Baum hochzuklettern war eigentlich kein Problem, das 
machen wir Kinder hier ständig. Ich habe mich gut festgehalten und mit den Füßen abgestützt. Als ich eine be-
sonders große Mango ganz oben im Baum pflücken wollte, habe ich das Gleichgewicht verloren. Und bamm!

Da bin ich runtergekracht. Dabei bin ich an einem Ast vorbeigeschrammt. Einige Stückchen Holz haben sich – 
jetzt bitte nicht lachen! – in meinen Po gebohrt. Das hat ganz schön wehgetan. Aber ich war tapfer und habe 
fast nicht geweint. Verdattert lag ich auf dem Boden und sofort sind Menschen zu mir gekommen und ha-
ben sich um mich gekümmert. Die Holzsplitter ließen sich aber nicht rausziehen. Das tat so weh! Als sich das 
Ganze dann noch entzündete und ich vor Schmerzen nicht mehr sitzen konnte, hat Mama gesagt, dass ich zum 
Arzt muss. In unserem Dorf gibt es keinen Arzt. 

Darum sind wir gleich am nächsten Morgen ins Krankenhaus losgelaufen. Mein kleiner Bruder ist bei Oma im 
Dorf geblieben. Mama hat manchmal meine Hand gehalten und mich etwas gezogen, aber ich konnte nicht so 
schnell gehen wegen der Schmerzen. Es war sehr heiß und ich hatte Durst. Wir sind erst am Nachmittag im 
Krankenhaus angekommen. Ich war so froh, endlich da zu sein! Aber ich hatte auch ein bisschen Angst. 

Im Krankenhaus waren alle sehr nett. Mama hat der Krankenschwester und dem Arzt erklärt, was passiert ist. 
Dann musste ich mich auf eine Liege auf den Bauch legen und der Arzt hat mich untersucht. Er hat mir alles 
erklärt, und ich habe nicht geweint. Leider waren die Holzsplitter so tief drin, dass ich operiert werden muss-
te. Die Krankenschwester hat jeden Tag meine Wunde versorgt. Das hat ein bisschen wehgetan, aber sie war 
immer ganz vorsichtig. Sie hat mir auch Medizin gegeben, die hat mir geholfen. Im Krankenhaus waren auch 
ganz viele andere Kinder und als ich wieder besser laufen konnte, sind wir manchmal zusammen durchs Zim-
mer geflitzt. Da hat die Krankenschwester geschimpft, aber sie hat dabei etwas gelächelt. Mama war froh, dass 
es mir immer besser ging. Ich auch. Mama hat mir auch jeden Tag etwas zu essen gebracht.

Jetzt bin ich wieder zu Hause, das ist schön. Mein kleiner Bruder hat seine Ärmchen nach mir ausgestreckt, 
als er mich gesehen hat. Ich glaube, er hat mich vermisst. Mit Nelson, meinem besten Freund, kann ich wieder 
Fußball spielen. Das machen wir am liebsten. Aber ich würde gern in die Schule gehen. Ich möchte so gerne 
neue Sachen lernen. Zum Beispiel Schreiben. Mama sagt, dass die Schule viel kostet. Aber sie will auch un-
bedingt, dass ich zur Schule gehe. Früher hat sie Tee auf dem Markt verkauft. Jetzt geht das nicht, weil sie sich 
um uns kümmert. Aber ich helfe ihr. Zum Beispiel beim Feuerholzsammeln fürs Kochen. Morgens trinken wir 
nur Tee, aber mittags und abends gibt es etwas zu essen. Meist Okra, das ist ein Gemüse, manchmal auch ge-
trockneten Fisch mit Erdnusspaste. Am liebsten esse ich Bohnen, Brot und Reis, das gibt’s aber nicht so oft. Ab 
und zu bringt mir Mama was Süßes vom Markt mit, da bin ich ganz glücklich! Und Mangos? Seit meine Wunde 
wieder verheilt ist, esse ich sie wieder gerne. Aber auf den Baum klettere ich so schnell nicht mehr. Das habe 
ich dem Arzt, der Krankenschwester und Mama versprochen. Manchmal holt mein großer Cousin mir eine 
Mango vom Baum. Der ist noch nie heruntergefallen.
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Z	AUFGABE

Manches tut unserem Körper gut und ist gesund für uns oder hilft uns, gesund zu bleiben.  
Anderes schadet uns eher oder macht uns auf Dauer krank. 
In diesem Buchstabensalat sind viele Begriffe versteckt dazu (waagrecht und senkrecht)
1.	Streicht alle Begriffe an, die ihr zu diesem Thema findet.
2.	Sortiert die Begriffe dann in zwei Spalten ein: Das ist gesund. / Das ist ungesund. 
3.	Diskutiert eure Ergebnisse. Seid ihr euch bei allem einig? Oder gibt es Unterschiede?  

Überlegt: Wovon kann es abhängen, ob etwas gut oder schädlich für uns ist?

Was ist gesund?
Jedes Kind hat das Recht auf ein gesundes Leben und darauf, sich gut zu entwickeln.  
So steht es in der UN-Kinderrechtskonvention. Aber was ist eigentlich gesund für uns?

gesund ungesund

ARBEITSBLATT 5
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Im Krankenhaus

In unserem Dorf gibt es keinen Arzt.
Darum müssen wir zum Krankenhaus 

laufen. Das hat über drei Stunden gedauert 
und war sehr anstrengend.

Meine Mutter hat mich mit dem Auto ins 
Krankenhaus gefahren. Dort wurde mein 

Bein geröntgt und ein MRT gemacht. Die 
Operation war am Dienstag, und am Mitt-
woch durfte ich schon wieder nach Hause.

Mama hat mir jeden Tag etwas zu essen 
gebracht.

Im Krankenhaus gibt es mehrmals am 
Tag Essen. 

Es gibt weniger als 200 Ärzte. Fachärzte 
(z.B. Zahnärzte) fehlen oft ganz. In den 

Gesundheitsstationen kommt es vor, dass 
eine Krankenschwester eine kleine Operation 
durchführt, wenn kein Arzt in der Nähe und 
das nächste Krankenhaus weit weg ist.

Es gibt über 400.000 Ärzte. Viele sind 
auf bestimmte Fachrichtungen spezia-

lisiert. Oft sind mehrere Spezialisten an 
einer Behandlung beteiligt.

Ein Bett zu bekommen, ist Glückssache. 
Sind alle Betten belegt, muss der Patient 

sich mit einer Matte auf den Boden legen.

Jeder Patient bekommt ein Bett. Selten 
liegen mehr als drei oder vier Personen 

in einem Zimmer. 

In den staatlichen Krankenhäusern muss 
alles selber bezahlt werden: Medikamen-

te, die Behandlung und alle Materialien. 
Es muss immer eine Begleitperson mit ins 
Krankenhaus kommen, um für den Patienten 
alles Nötige zu besorgen. 

Die Krankenversicherung, in die fast alle 
Menschen einzahlen, übernimmt die 

Kosten für alle notwendigen Behandlun-
gen.

Z	AUFGABE

1.	Benson aus dem Südsudan und Aurel aus Deutschland erzählen von ihren Aufenthalten im Krankenhaus und über 
die Situation in ihren Ländern. Lest euch die Texte gut durch. 

2.	Überlegt jeweils, von welchem Jungen welche Aussage sein könnte: Wenn ihr meint, sie ist von Aurel, macht ihr ein  
A in den Kreis, bei Benson ein B. 

3.	Wart ihr auch schon mal im Krankenhaus? Erzählt von euren Erfahrungen. Vergleicht sie mit denen von Aurel und 
Benson.

ARBEITSBLATT 6

AA   für Aurel

BB   für Benson
Aurel benson
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Z	AUFGABE

1.	Hier findet ihr einige Fakten über den Zugang zu sauberem Trinkwasser. Fügt die richtigen Tropfenteile zusammen 
und setzt damit die Sätze richtig zusammen.

2.	Vergleicht die Fakten mit dem oben stehenden Kinderrecht. Was könnt ihr feststellen?
3.	Übertragt die Buchstaben aus den zusammengesetzten Wassertropfen in die Lösungszeile.  

Die Nummern der Tropfen sagen euch die Reihenfolge der Buchstaben.
4.	Überlegt, was der Lösungssatz bedeutet. Schreibt eine Erklärung dazu.

Wasser ist zum Waschen da  
– oder doch nicht?

Der Zugang zu sauberem Trink-wasser ist ein Kinderrecht, steht in Artikel 24 der UN-Kinder-rechtskonvention. Doch wie schaut es damit konkret aus?

*	 Das sind ungefähr so viele Kinder, wie in  
	 Deutschland in den Jahren 2019 und 	
	 2020 insgesamt geboren wurden. 

W
Ohne  

Wasser und Hygiene ...

S
Weltweit  

gibt es an 2 von 3  
Schulen Zugang zu ...

E
Besonders  

viele Schulen, an  
denen es kein sauberes  
Wasser gibt, liegen ...

I
Eine einfache,  

aber geniale Erfindung  
ist das Tippy-Tap. 

Mit wenig Wasser ...

T
Wenn Kinder  

täglich lange Wege  
gehen müssen, um Wasser 
für die Familie zu holen, ...

E
Jedes vierte  

Krankenhaus weltweit ver-
fügt nicht ....

E
Jedes  

Jahr sterben  
weltweit rund 1,4  
Millionen Kinder ...

verbreiten sich Krankheiten 
besonders schnell.

A

sauberem Trinkwasser und 
sanitären Anlagen.

S

im Süden von Afrika.

R

können viele Hände sauber 
werden, und Kinder bleiben 

gesund.

S 

über fließendes Wasser und 
Seife zum Händewaschen.

B

an Krankheiten, die durch  
verschmutztes Wasser  
verursacht wurden.*

N

haben sie oft keine  
Chance, zur Schule  

zu gehen. 

L

1 2

3

7

5
4

6

Lösungssatz

        .

ARBEITSBLATT 7



17 * DIE STERNSINGER · GESUNDHEIT

Lösungen

Hier finden Siedie Lösungen  zum Heft!

AB 1

Lösungssatz: Gesundheit bedeutet, dass es einem rundum gut geht.

AB 2
A – KRANK, B – UNFALL, C – HILFE, D – GESUND
Das ist sehr wichtig in den Ländern Afrikas, da es dort nur wenige Ärzte und medizinische Einrichtungen gibt, aber viele  
Krankheiten, die die Gesundheit der Kinder bedrohen.
Benson (B): 3, 10, 14
Perinah (A): 5, 9, 13
Malak (B): 1, 7, 15
Divine (C): 2, 8, 11
Yak (D): 4, 6, 12

AB 3 
links von oben nach unten: 1, 2, 2
rechts von oben nach unten: 3, 3, 1

AB 5 
Das ist gesund: Gemüse, Wasser, Schal, Sonnencreme, 
Sonnenhut, Schutzmaske, Bewegung, Duschen, Schlafen, 
Lachen, Freunde, Moskitonetz, Seife, Vitamine,  
Händewaschen, Natur, Impfung, Fahrrad, Spielen

Das ist ungesund: Zucker, Smog, Stress, Hunger, Durst,  
Cola, Sonnenbrand, Lärm, Rauch, Gewalt, Abgase, Feuer, 
Dürre, Gift, Verletzungen, Stromschlag, Dreck, Einsamkeit, 
Kinderarbeit, Fastfood, Drogen, Angst

AB 6  
links von oben nach unten: A, B, B, A, B 
rechts von oben nach unten: B, A, A, B, A

AB 7 
1.	Ohne Wasser und Hygiene  

... verbreiten sich Krankheiten besonders schnell.
2.	Weltweit gibt es an 2 von 3 Schulen Zugang zu  

... sauberem Trinkwasser und sanitären Anlagen.
3.	Besonders viele Schulen, an denen es kein sauberes Wasser gibt, liegen  

... im Süden von Afrika.
4.	Eine einfache, aber geniale Erfindung ist das Tippy-Tap. Mit wenig Wasser  

... können viele Hände sauber werden, und Kinder bleiben gesund.
5.	Wenn Kinder täglich lange Wege gehen müssen, um Wasser für die Familie zu holen,  

... haben sie oft keine Chance, zur Schule zu gehen.
6.	Jedes vierte Krankenhaus weltweit verfügt nicht  

... über fließendes Wasser und Seife zum Händewaschen.
7.	Jedes Jahr sterben weltweit rund 1,4 Millionen Kinder  

... an Krankheiten, die durch verschmutztes Wasser verursacht wurden.

Lösungssatz: Wasser ist Leben.

1.	 Afrika
2.	 Tippy-Tap
3.	 Mango

4.	 Moskitonetz
5.	 Wüste
6.	 Hirse

7.	 Klinik
8.	 Verbrennungen
9.	 Grün

10.	 Puppen
11.	 Schule
12.	 pflücken
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Material für den Unterricht  
zur sternsingeraktion

WERKHEFT
Im Werkheft zur Aktion Dreikönigssingen 2022 finden Sie neben Reportagen und Länder-
infos auf den Seiten 22 bis 29 weitere Methoden rund um das Thema Gesundheit, die sich 
auch im Unterricht einsetzen lassen.

Bestellnummer 201021, kostenlos im Online-Shop bestellen oder als PDF herunterladen: 
www.sternsinger.de/werkheft

DOSSIER: GESUNDHEIT FÖRDERN
Die 56-seitige Publikation bietet viele Fachartikel für alle, die sich eingehender mit dem 
Thema Kindergesundheit und der Frage beschäftigen möchten, was die Gesundheit von 
Kindern weltweit bedroht, wie das Recht auf Gesundheitsversorgung verwirklicht wird und 
wie Gesundheitssysteme gestärkt werden können. 

Bestellnummer 208021, kostenlos im Online-Shop bestellen oder als PDF herunterladen: 
www.sternsinger.de/dossier

GOTTESDIENSTE
Vorschläge für Gottesdienste, liturgische Elemente, katechetische Impulse und Anspiele für 
die Sternsingeraktion 2022 – auch für Schulgottesdienste und Schulpastoral. 

Bestellnummer 207021, kostenlos im Online-Shop bestellen oder als PDF herunterladen: 
www.sternsinger.de/gottesdienste

UNTERRICHTSMATERIAL STERNSINGEN
UNTERRICHTSBAUSTEINE RUND UM DAS THEMA STERNSINGEN FÜR KLASSEN 3-7 

Die Methoden und ABs sind in Verbindung mit den Videoclips „So geht Sternsingen“ oder 
auch unabhängig davon einsetzbar.

PDF, 41 Seiten, Download:  
www.sternsinger.de/schule/sternsingen

Mehr Unterrichtsmaterialien zum Sternsingen im Materialbereich  
„Sternsingen und Schule“ unserer Webseite:  
www.sternsinger.de/schule/sternsingen
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